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teilung kamen hinzu. Mitglieder des
Termine

Liederabend
SINDELFINGEN. Derzeit findet wieder das
Model United Nations of Goldberg (MU-
NOG) am Goldberg-Gymnasium Sindel-
fingen (GGS) statt. Zum Rahmenpro-
gramm für die MUNOG-Delegierten ge-
hört ein Liederabend, zu dem auch die
Öffentlichkeit eingeladen ist. Er findet am
Samstag, 19. Oktober, um 19 Uhr in der
Versöhnungskirche auf dem Goldberg
statt. Julia Schott (Sopran) und Benedikt
Obert (Bass-Bariton) singen, begleitet von
Klaus Hügl (Klavier), Lieder von Franz
Schubert, Felix Mendelsohn-Bartholdy,
Robert Schumann und Johannes Brahms.
Durch den Abend begleiten Bente Bues
und Christin Gonsior.

Flohmarkt im Eichholz
SINDELFINGEN. Am Samstag, 19. Oktober,
von 13 bis 17 Uhr findet der erste Floh-
markt im Eichholz statt – und zwar auf
der Terrasse und im Garten des Insel-
treffs. Verkauft wird an circa 35 Ständen
alles, was man brauchen kann: Spielzeug,
Geschirr, Kleidung und andere nützliche
Dinge aus Privathaushalten. Für das leib-
liche Wohl ist auch gesorgt. Die Quartiers-
arbeit verkauft mit Unterstützung von
Ehrenamtlichen gebratene Würstchen und
Sucuk im Brötchen.

Kindertheater „Drachenfeuer“
AIDLINGEN. Die Ortsbücherei Aidlingen
präsentiert am Samstag, 19. Oktober,
„Drachenfeuer“ von der Zauberbühne aus
Rottweil, ein Stück für alle Fans ab vier
Jahren des kleinen Drachen Kokosnuss. Es
gibt Vorstellungen um 14.30 und um 16
Uhr im Musiksaal der Sonnenbergschule.
Der Eintritt kostet drei Euro.

Buchbinden wie im Mittelalter
SINDELFINGEN. Am Samstag, 19. Oktober
haben Kinder ab zehn Jahren die Möglich-
keit, im Stadtmuseum ein selbst geheftetes
Buch mit Filzeinband herzustellen. Buch-
binderin Valerie Weik aus Calw zeigt im
historischen Gewand, wie Bücher im Mit-
telalter gebunden wurden. Die Kosten be-

Gottesdienste ab
sofort im Internet
Aufnahme in St. Peter und Paul
WEIL DER STADT (red). Ab Samstag, 19. Okto-
ber, werden die Gottesdienste in der
katholischen Stadtkirche St. Peter und
Paul in Weil der Stadt live im Internet zu
sehen sein. Das Angebot kann unter
www.netzgottesdienst.de abgerufen wer-
den. Damit möchte die katholische Kir-
chengemeinde Menschen, die nicht in die
Kirche gehen können, ein Angebot vor-
legen, den Gottesdienst auf medialer Wei-
se mitzufeiern. Der Live-Stream wird
kurz vor den einzelnen Gottesdiensten frei
geschaltet. Dies ist üblicherweise die Vor-
abendmesse samstags um 18.30 Uhr und
die Eucharistiefeier sonntags um 10.30
Uhr sowie der Werktagsgottesdienst am
Donnerstag um 9.30 Uhr.

Pfarrer Anton Gruber legt Wert auf die
Feststellung, dass bei den Übertragungen
kein Schwenk über die Gemeindemitglie-
der erfolgt, sondern ausschließlich das
Geschehen im Altarraum im Mittelpunkt
stehe. Zudem sei das Angebot nur live ver-
fügbar. Eine Aufnahme oder ein „Abruf
on demand“ widerspreche dem Grund-
satz, „einen Gemeindegottesdienst nur im
Wissen um die Gemeinschaft mit anderen
Gläubigen zu feiern und nicht als Retorte
alleine im stillen Kämmerchen“.

„Wir freuen uns, Ihnen diesen Service
bieten zu können und sind gerne bereit,
Ihre Erfahrungen damit zu hören.“, heißt
es in einer Pressemitteilung der Kirchen-
gemeinde abschließend.
12 Nummer 242
tragen sechs Euro. Anmeldung unter Tele-
fon (0 70 31) 94-357 oder E-Mail museen
@sindelfingen.de.

Fest in der Martinsschule
SINDELFINGEN. Die Martinsschule veran-
staltet am morgigen Samstag von 14 bis 17
Uhr wieder ihr traditionelles Schulfest.
Im Gebäude der Martinsschule 2 gibt es
Mitmach-Angebote für Kinder, einen klei-
nen Second-Hand-Markt mit Kinderbe-
kleidung sowie eine Tombola, bei der jedes
Los gewinnt. Schüler, Eltern und Lehr-
kräfte sorgen für das leibliche Wohl durch
den Verkauf von Kaffee und Kuchen, Waf-
feln, Sandwiches und Getränken. Der Er-
lös des Festes kommt dem Förderverein
der Martinsschule zugute.

Erstes Wein- und Genussevent
MAICHINGEN. Der Harmonika-Club Mai-
chingen veranstaltet sein erstes Wein- und
Genussevent am Sonntag, 20. Oktober,
von 11 bis 18 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus St. Anna. Das Essensangebot
umfasst Sonntagsbraten mit selbst ge-
machten Semmelknödeln und Rotkraut,
Maultaschen in der Brühe mit haus-
gemachtem Kartoffelsalat sowie Semmel-
knödel mit frischer Pilzrahmsoße und
weitere kleine Schmankerl. Dazu werden
Weine vom Weinhaus Gallier, Bier und
sonstige Getränke ausgeschenkt. Am
Nachmittag gibt es auch Kaffee und
Kuchen. Während der Mittagszeit wird
Live-Musik mit den FanTasten unter der
Leitung von Alexander Cargnelli gespielt.
Kinderbasteln gibt es außerdem von 12 bis
17 Uhr.

Bringen weitere Zeugen Licht ins Dunkel?
Geschäftsführerin einer Sindelfinger Seniorentagesstätte und ihr Anwalt stehen vor dem Amtsgericht

Von Florian Lieb

BÖBLINGEN/SINDELFINGEN. Vor dem Amtsgericht
Böblingen muss sich die Geschäftsführerin
einer Tagesstätte für Senioren in Sindelfingen
gemeinsam mit ihrem damaligen Anwalt
wegen Insolvenzverschleppung verantworten.
Mit zwei dicken roten Leitz-Ordnern erschien
die Angeklagte Angela D. (Namen geändert)
am zweiten Verfahrenstag vor Gericht. Ein
paar mehr davon hatte Richter Werner
Kömpf, der Vorsitzende des Schöffengerichts,
zu tragen. Wie sich aber zeigen sollte, ver-
mochten die unzähligen Unterlagen ebenso
wenig wirklich Licht ins Dunkel der im Juni
2010 geschlossenen Seniorentagesstätte zu
bringen wie die fünf geladenen Zeugen.

Die Ursprünge des Verfahrens reichen ins
Jahr 2008 zurück. Damals war Angela D.
schon mal in eine Insolvenz gegangen. Die
Mutter zweier Kinder musste daraufhin ihr
Haus für 80 000 Euro verkaufen, blieb jedoch
auf weiteren 90 000 Euro Schulden sitzen.
„Und dann kam mir die Idee mit der Tages-
stätte für Senioren“, erläuterte sie dem Rich-
ter. Bei ihrer vorherigen Insolvenz und auch
danach war sie von Gregor P. beraten worden,
Rechtsanwalt mit Spezialgebiet Insolvenz-
recht. Dieser saß nun selbst mit seiner ehe-
maligen Mandantin auf der Anklagebank.

Im Mittelpunkt des zweiten Verfahrensta-
ges standen die Finanzbuchhaltung der Ta-
gesstätte und die Rolle, die ein im Januar
2010 angeheuerter Wirtschaftsberater ge-

spielt hatte. Dass er diesen Berater engagiert
habe, wies Gregor P. von sich. Er habe „höch-
stens eine Empfehlung ausgesprochen“, sagte
der Angeklagte. Er behauptete aber auch,
dass er mit dem betreffenden Wirtschafts-
berater schon im Herbst 2008 nicht mehr zu-
sammengearbeitet habe, nachdem dieser dem
Angeklagten noch Geld geschuldet hatte. „Da
war das Tischtuch zerschnitten“, so Gregor P.
Warum er den Berater später Angela D. emp-
fahl, blieb offen.

„Hat der was geschafft?“, wollte Richter
Kömpf von einer als Zeugin geladenen Steu-
erberaterin wissen. „Der hat nichts gemacht
und Honorar bekommen“, entgegnete diese.
Bezahlt worden war der Wirtschaftsberater

Zeugen lassen Gericht verzweifeln
wie auch ein als Zeuge anwesender Schweiß-
techniker in bar, was das Gericht ungewöhn-
lich fand. Jener Schweißtechniker klagte wie
auch andere Zeugen über ausstehende Geld-
zahlungen. Letztere waren mitverantwortlich
gewesen, dass sich zwischen 2008 und 2010
verschiedene Steuerberater die Klinke in die
Hand gaben.

Zwei von ihnen brachten das Gericht zum
Verzweifeln, da sie ohne die Buchhaltungs-
unterlagen der Seniorentagesstätte erschie-
nen waren und deshalb auch keine Auskunft
geben konnten. „Das wirft kein gutes Licht
auf Ihre Branche, das muss ich Ihnen ganz
offen sagen“, tadelte der Richter die Steuer-
berater. Immer wieder wurde gefragt, wann

welcher Steuerberater zum Unternehmen von
Angela D. gestoßen war, ob dort die Probleme
in der Finanz- und Lohnbuchhaltung fest-
gestellt worden seien und ob man auch mit
Gregor P. in Kontakt gestanden habe. Eine
Zeugin gab an, den Klienten nur widerwillig
angenommen zu haben: „Solche Dinge macht
man nicht gern, weil die Bezahlung meist
nicht stimmt.“

Ebenfalls als Zeugin vorgeladen war eine
ehemalige Angestellte der Seniorentagesstät-
te, die damals für die Kasse zuständig war.
Sie hatte ein Darlehen von 40 000 Euro zur
Verfügung stellen wollen, ein Teil davon
wurde verwendet, um einen Umzug der
Tagesstätte im März 2010 für 6000 Euro zu
bezahlen. Das restliche Darlehen, von dem die
Zeugin stets ausgegangen war, es würde eine
Rückzahlung geben, zog sie jedoch kurzfristig
wieder zurück. Die finanziellen Probleme der
Firma konnte sie sich nicht recht erklären.
„Wir waren die beste Tagesstätte im Um-
kreis“, sagte die Zeugin, die auf ausstehende
Gehaltszahlungen in Höhe von über 3000
Euro verzichtet hatte und nur 40 Prozent
ihres Darlehens rückerstattet bekam.

Offen war für das Gericht allerdings noch,
was mit den 7500 Euro geschah, die sich die
Angeklagte als Privatdarlehen gegeben haben
soll. Antwort darauf erhofft sich Richter
Kömpf von dem Wirtschaftsberater, der als
Zeuge am dritten Verhandlungstag, dem
30. Oktober, geladen ist – vermutlich in der
stillen Hoffnung, dass dieser auch alle nötigen
Unterlagen mitbringt.
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Geschäftsstelle

100
initiierte ein echter Schwarzwälder, der Leh-
rer Karl Pfrommer aus Calw. Heute gehört
die Ortsgruppe zu den größten im Land.

Von Werner Held

SINDELFINGEN. Am 28. Dezember 1913 hoben

1922 gründete der Verein eine Schnee-
schuhabteilung. Sie war die Keimzelle der
DSV-Skischule, die 1959 aus der Skisparte
hervorwuchs. Auftrieb für das Vereinsleben
brachte die Jugendgruppe, die Hauptlehrer
August Stark 1927 gründete. 1933 baute der
Schwarzwaldverein eine Skisprungschanze
im Herrenwäldle. Und sie übernahm den

Schwarzwaldvereins markierten Spazier-
wege rund um Sindelfingen, richteten 1972
den ersten Volkswandertag aus. Sie gaben
Wanderkarten heraus, veranstalteten Cross-
läufe und holten Promis wie Reinhold Mess-
ner und Georg „Jörgle“ Thoma zu Vorträgen
her. 1980 wurde das Schwarzwaldvereins-
heim Auf der Steige eingeweiht.
Karl Pfrommer

der Hauptlehrer Karl Pfrommer, der in
jenem Jahr an die Gartenstraßenschule in

Sindelfingen ver-
setzt worden war,
Stadtschultheiß Wil-
helm Hörmann, der
Gaswerkverwalter
Balduin Schaar-
schmidt, der Kauf-
mann Wilhelm
Leonhardt, der Fär-
ber Max Schäfer, der
Verwaltungsprakti-
kant Eberhard Hor-
nikel, der Sattler

und Tapezierer Carl Ganzhorn, der Geo-
meter Robert Seiz, der Magazinier Gustav
Schuster, Hirschwirt August Seeger, der
Kaufmann Friedrich Burger und der Web-
schullehrer Hermann Frank im Gasthaus
Hirsch den „Bezirks-Verein des Württem-
bergischen Schwarzwaldvereins in Sindel-
fingen“ aus der Taufe. Pfrommer, der zeit
seines Lebens der Natur eng verbunden war,
kürten die Gründungsväter zum Chef.

„Wir wollen unsere Natur, Kultur und
Umwelt erhalten. Wir wollen unsere Ge-
sundheit und Fitness fördern. Wir wollen
unsere Freizeit gesellig und gemeinsam in
der Gruppe erleben“, lauten bis heute die
Ziele des Schwarzwaldvereins. Schon vier
Wochen nach ihrer Gründung bildete die
 Geselligkeit war beim Schwarzwaldverein schon i

Sindelfinger Ableger der Naturfreunde, die
die Nazis wegen ihrer Nähe zur Sozialdemo-
kratie verboten hatten. Noch vor Kriegsaus-
bruch kam eine Fotogruppe hinzu. Doch
dann brachte der Zweite Weltkrieg das Ver-
einsleben zum Erliegen.

August Stark stand an der Spitze des
Schwarzwaldvereins, als er im März 1949
wiedergegründet wurde. Das Vereinsleben
blühte wieder auf. Eine Bergsteigergruppe,
ein Arbeitskreis für Vogelschutz, ein Ar-
mer Trumpf

1982 wurde die Ortsgruppe mit dem
Emil-Imm-Preis ausgezeichnet, weil sie im
Jahr zuvor einen stadtgeschichtlichen Weg
in Sindelfingen übergeben hatte. 1987 bezog
der Verein sein Freizeitheim im Tannheimer
Tal. Er hatte 2600 Mitglieder und war zum
zweitgrößten Ortsverband unter dem Dach
des Bundesverbands herangewachsen. Heu-
te hat er zwar nur noch halb so viele Mitglie-
der, seine Spitzenposition im Dachverband
hat er aber behalten und das Vereinsleben

ist rege wie eh und
je.

Seit dem Jahr
2008 steht ein Tri-
umvirat an der Spit-
ze der Ortsgruppe.
Rolf Boger (zustän-
dig für Öffentlich-
keitsarbeit, Organi-
sation und Wan-
dern), Klaus Schle-
reth (Verwaltung,
Vermögen, Finan-
zen, Vereinsheim,
Geschäftsstelle) und
Gerhard Jäger
(DSV-Skischule,
Breiten-, Freizeit-
und Kanusport) bil-
den gemeinsam den
Vorstand.
Ein Verein m
Die Ortsgruppe Sindelfingen des S

Ihr 100-jähriges Bestehen feiert die Orts-
gruppe Sindelfingen des Schwarzwaldvereins
am Samstag. Ihre Gründung im Jahr 1913
n wird
ründet
tpflege, Natur- und
uppe für „Kurzwan-

Ruheständler“, die
ßt, und eine Kanuab-
die Abteilungen Bergsteigen, DSV-Ski-
schule, Fitness- und Freizeitsport, Heimat,
Kultur und Natur, Kanusport, Radfahren,
Wandern und Wege. Die Geschäftsstelle
der Ortsgruppe ist in der Unteren Vorstadt
17. Sie ist dienstags von 13 bis 16 Uhr und
freitags von 9.30 bis 12 Uhr besetzt und
unter Telefon (0 70 31) 87 88 89, Fax
87 34 41, E-Mail info@swv-sindelfingen.
de zu erreichen.

! Wer sich über den Schwarzwaldverein und
seine Aktivitäten informieren möchte,
kann auch die Homepage www.swv-sindel
fingen.de aufrufen.

Vereinsheim
! Das Vereinsheim des Schwarzwaldvereins
ist in der Arthur-Gruber-Straße 65 (unter-
halb des Wasserturms am Krankenhaus)
und wird von der Familie Mändle betrie-
ben. Es ist dienstags ab 17 Uhr sowie mitt-
wochs bis sonntags ab 11.30 Uhr geöffnet.
Montag ist Ruhetag.

Jubiläumsfeier
! Die Jubiläumsfeier „100 Jahre Schwarz-
waldverein“ findet am morgigen Samstag,
19. Oktober, ab 17.30 Uhr im Maichinger
Bürgerhaus statt. Um 18.30 Uhr begrüßen
die Sindelfinger Schwätzweiber die Gäste.
Es folgt der offizielle Teil mit Reden. An
das Essen schließt sich ab 20.30 Uhr ein
sportliches und musikalisches Unterhal-
tungsprogramm an. Zum Abschluss kann
zu Klängen der „Magics“ bis in die Puppen
getanzt werden.
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